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ch gehe bei der Veröffentlichung dieses Briefkoptes 
von d Erwägung aus, dass die Heilberufe und &mnsbes ‚ondere 
auch die Ärzte im allgemeinen keine grosse lust haben, grosse 
Schreibarbeiten zu verrichten. Ich habe aus diesem Grunde 
alles getan, damit die Schrslbarbeit, weiche zur-Durchführung 
der Aufgaben unbedingt erforderlich NUS auf das Mináestmaas 
beschränkt wird. Es ist deswegen anstel le einer langstmigen 
Adresse vorgesehen, dass nur an der Stelle, von welcher der 
Brief gerichtet wird, ein Kreuz eingetragen wird. siso bei- 
spielsweise: ein Schreiben wird gesandt von einem Tr.Kaden 
auy osr 20,0 or Damnywire in die Rubrik, wo unten steht 
"Gesundheitsrat", einfach der Ortsname Poronin eingetragen 
und. Liakszsdanebenseim Xrenz'gemaont."Poronium ist dlro ern 
Einarzisitz uand.der dort-tüitige:AÀrzit i sm gleichzeitig ger 
Leiter des dortigen Gesundheitsrates. 


Wenngdiccer-Drwkadenemun.an*ssreM"redcarcgt&ieyDoen-Be:- 
ELE le ee ids SOHSchzeIbgäe Lan Beach Te LE vg tcI m od ce 
ME LEE EM lee hn.würdey08nn- LBE E pa OE NITOREM - 
heitsrat" nur den Namen-Nowv TargTeinschressen ung rechte gars 
nebensgimcdere-Spalibedernsreug.maehengpcwerauscersiosvelbvon 
dassesgelgisoRredbenseteneah-Gon 4e6iterdcdomt4wcescso58590191 
rates in Nowy Targ -Egan I.nwWllesenFaae,.15 z kein E E 
ubers sprungen worde Deswegen istes nientsnetwendis moe 
oini&reug -incder Spalte irgendwo anz ubringen, wo übe: TEEN 
henadouct2urskennbniscean'€riEs het, Hessen E E Eent 
dem:dizrekten-Dienctweg, welchen wir auoch.den "regionslien 
Dienstweg" nennen können. 


H. 
ch e 


Der regionale Dienstweg klammert sich an die r 
Gliederung des Generalgouvernemente und ole damit zusarmme 
hängende Gliederung der Gesundheitskammer. Die Gesunähe: 
kammer im Generalgouvernement ist &ufgeteilt in vier Distr: 
gesundheitskammern. Jede DistriktsgesundneiSBkammer ist wie- 
üerum entsprechend der Gliederung Ger Distrikts in arsishaupi 
mannschaften und Stadthauptmannschaften unterteilt in 10 oder 
mehr Hauptgesunäheitsräte. Jede et EL Xu 
sammengeschweisst aus den verschiedenen Landkreisen, und in 
jeder SC EE haben wir eine mehr „der weniger 
grosse Zahl von Gesundheitspunkten. Diese Landkreise und Ge- 
sundheitspunkte als Sitze von kreisärzten sind in der Gesund- 
heitskammer die Kreisgesundheitsr&te. deder Kreis enthalt 

nun eine mehr „der weniger gr:sse Zahl von Menrarztsiizen und. 
Einarztsitzen. Jeder Mehrarztsitz entsprieht reinen grosser 
Gesundheitsrat, während jeder Ein&lı=sitz einem Gesundhei'tr-- 
rat entspricht. Deep Les undheitsrat und der grosse Gesundheits- 
rat sind gleichmässig neteneinander geordnet und dem Kreis" 
gesundheitsrat direkt unterstellt. 


Wenn der Leiter'eines Gesundhbeitsrates;^also tei 
weise der Arzt in Poronin, ein wichtige "dringende Mitte 
zu machen hat über Seuchengefahr der etwas Derartiges 
kann er selbstverständlich seine Meldung als Eilmeläung heraus-- 
geben. ich nehme einmal an, es handelt sich um einen Fall von 
akuten Auftreten gehaufter .Fälls-von Tollwut. Der totte fende 
GIILSQINOUulvocApZUt- un tele EE Ave oh acus Te 
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Eege Et Behörden gegen diese >rschwe2Tl wm. sieh greifende 
Seuche nicht energisch genug vorgehen. Er fürchtet eine wei. 
temer MS bx est ung, -Weocoroh mt*qdegcenmbepreechemdens ved Ten 
bereits in Verbindung gesetzt, hat aber nicht. das’ Verständnis 
gefunden, was er glaubt finden zu Massen” ung steht SEch 
jedenfalls veranlasst, āiese Angelegenheit so bald wie 
irgend angängig möglichst Meist naol*ober zu-medsdene"-hr Nat 
EE EE EEN E GE »rengseqeniceasu coecscron-ed Seco mastsded 
Distriktsgesundheitskammer in Verbindung Zu Sp EE On aut 
dtesem;Wegerdann aueh-den'enispreehenden. leitenden Antsarzit 
sof schne we Eeer A DEL eet Vocgangemuw*rrt-seemem* Ob SS 
Une retten „er wirde daunacensqu Sor- Schrei begin COS Sens 
rat, unten den Namen eintragen. Poronin. Links daneben das 
Kreuz zum Zeichen, dass dieses Schreiben von ihm und. aus 
diesem Ort stammt, unc wWürdgeedgamne.das.somrelsencmehtonsaom 
die Distriktsgesundheitskammer bBErsprelswer se gen sss ko us 

Er würde dann also in der Spalte "Distriktsgesundheitskammer" 
eux exer die n Nane mcam" eintragen und rechts da DEBE nt gem 
der Spalte ein Kreuz machen, wodurch zum Ausdruck gebracht 
wird, dass dieses Schreiben direkt an den Leiter der 
Distriktsgesundheitskammer geht. 


Bei diesem Eilschreiben werden nun die dazwischen 
Beschaletremr T nstanzen odink der Rreisgesundheitsrat und der 
Hauptgesundheitsrat, übersprungen. SsaSt-daherSMotwendse 
dass«dXese*twxon.decz dringlkichen. Angelegenheit cebenkaklssalereh- 
Zcirccewmnikennundsgagesenst werden; - und" InTolpe@gessemimus, 
in diesem Falle in der Spalte: "Zur Kenntnis an" eingetragen 
werden neben;Kreisgesundheitsrat Nowy.Targ meinetwegen ein 
Kreuz und neben Hauptgesundheitsrat mit Eintragung des Na-- 
mens natürlich auch.in der entsprechenden Spalte ein Kreuz% 
DamgtewardisenmubeoretrfenüeeSenuedberwdardjnm'*owinment-Cdase. cr 
Durchsehlage.seines- Schreiben auch an diese Stellen senden 
muss, welche nicht übergangen werden dürfen. 


Uun semtdTiesenske! Le scohNTalsoJErgendeintorsang: «oH 
schriftlicher Vargang! nicht wworliegen. Infolgedessen bleibt 
diese Spalte: "Bezug, Schreiben vom" einfach frei. Dagegen 
Wird eingetragen das Datum, Tag,Monat, Jahr, dann in seinem 
Buch Tdre- Pas ander Deb7-Nrs Wenn 'er Anlagen mFS SCAFO Der 
S9mebswetseBBriefte oder eiwas Derartvrges,Ctwodürch-"er-seine 
Angelegenheit besonders unterstreichen kann, dann-^gibt' er die 
Zahl der -beigefügten Anlagen gleich mit-an. Er muss aber rot 
unterstreichen die3Rubrlh.-Eijimeloung. umt*asdurón rauen den 
übersprungenen Stellen zu sagen, dass er wegen der gebotenen 
bile.nicht-den direkten Diensiweg eingehalten hat; /sondern 
die anderen Stellen aere prangen hat, um eine möglichst wir- 
kungsvolle Abwehr der von ihm Dei fürchteten oeuche herbeizu- 
führen. 


BECAS 35 FCH yabe rA zei ne. »euche -Hande Fis oS ap cm 
glepohoss bo ihrer sin:demrsachseb Tears. .d e. za der Spalte ganz 
rechts, eintragen unter 7: Staatliches Gesundheitswesen a:Seu- 
chenbekämpfung. D.h. er wird also neben 7 a rechts ein Kreuz 
aufbringen xem «dem i e ker, wedokes- ern. unterrichtet!  svoeneorn- 
herein klar zu machen: Es handelt sich in diesem Falle um eine 
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Massnahme; der Seuchenbekämpfung. Er handält insdiesem Falle 
gewissermassen in amtsärztlicher Eigenschaft, oder ez will 
aedenrcbordueeisrehadye"'amtlichen tcuiecneingercsteuxL ILE 
mit dieser Angelegenheit befassen. 


Nehmen wir ein anderes Beispiel: Die ortsansássige 
Hebamme hat sich bei dem Leiter ihres Gesundheitsrates — eben 
Dei dıesem Dre-radenm in Ponori--—-dasueu4eDe(cLarb d eue 
LE We Eet, "habkas' "ihr Unwesen trebensdass erimocrosSper 
Teil der Gebirten nicht von Hebammen iberwacht und geleitet 
Wrrdjs:sondernzn dass-nicht .vorbereitsote- und nicht-ausgebrlaete 
Leute, alte Frauen usw. sogenannt: "babkas", SIENA e buUriSs- 
EE EE E ucwWechredbu NE LC dass ce uer 
einmal die Wirtschaftslage der Het ammen ganz aussero. AD E GNI 
geschädigt wird:und dass, was noch wichtiger isi, Zaalreiche 
von Wochenbetterkrankungen, Säuglingssterblichkeit iiio toten 
gleichen infolge- dieser schlechten und unzweckmässigen Be- 
handlung aufgetreten sind. Er wird ılso in diesem Falle das 
Augenmerk, sagen wir des Kreisgesuniheitsrates, alsc des 
Kreisarztes, auf diese Angelegenhei; lenken wollen. Der Vor- 
gang ist wieder genau derselbe. Das Kreuzchen unter links 
neben "Gesundheitsrat"zund. rech'ts.noben "K5oelspesuncHBenbscou" 
kennzeichnet den direkten regionalen Dienstweg. in .iesem 
Falle hat die Hebamme ihm auf sein Ersuchen mehrere Fäile 
aufgeschrieben, in welchen nachweislich "babkas" Geburtshil-- 
fe geleistet haben. Die Fälle sind mit Namen, Zeitangabe 
usw. versehen. Es handelt sich beisrielsweise um insgesamt 
8 Fälle, die nachgewiesen sind, und über jeden einzelnen yall 
hat die Hebamme ihm das entsprechende Material auf einem ei- 
genen Bogen zusammengetragen. Er schickt also dieses Material 
einfach «t und kennzeichnetzuntex TY"Anlagenvw die zärtffer”3, 
ü.h. diesem Schreiben liegen: 8-Anlagen kei. Da’es -sizhun 
eine Hebammenangelegenheit handelt, so fügt er gleich ein 
unser "Rachgebiet" „Asch, IIT EE EE ven zHasup sp Test up 
Nr.5 "Hebammen" und kreuzt rechts daheben an, um zu dokumen-- 
tieren: es handelt sich um eine Hebammenangelegenheit. Dann 
Bohreibt er unten in der freien Stelle ganz kurz eine Bemer- 
Küng móglichst im Telegrammstil, etwa: "Babkaunwesen nimmt 
uberhanw „_ Berlagen-geben -Matbterdaalderbrtusseeuesegseresegsn-- 
schreiten",.=~ Genügt! Dann unterschreibt er rechts an der 
Due SWO OCIO DPOnmes ei SeU Ecl rar Ee er" RN deg 
ter zei EE bet erbei 


in dieser Form ist die Meldung iu knappster Form, aber 
doch auf dem schnellsten Wege und ohne jede überflüssige 
SOHLE tod beit sockbar mepebere dcejodcwoLcC UT OIL weise, 
worum es sich handelt, und selbstverstündlich dann auch 
diese Angelegenheit richtig abher ven Kann 2 WEE EE D Ek dass 
dieser Plan des Briefkopfes als Organisationsplan gleich- 
DE einem wisekltohes  Aktenplan darstellte Dl. de d[inaeie 
de .crngenenzx Konden -Zeomdnec-Wwerdensum" beispiel ncm D 
vorgesetzten.Dienststellen. D.h. alle,.Echreiberm, die vom 
Kreisgesundheitsrat herunterkommen zu dem Leiter des Gesund- 
heitsrates werden unter "Kreisgesundheitsrat" abgeheftet. 
Ee, gt, oohrerbens-due teispielsweise vom Hauptges:.undheits- 
rat herunterkommen, erden. rn, EE EE ESAe 
in grösserer Zahl vorhanden sindi zabpccHME SNL Das g..eiche 
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pT uradi eNe eiben E ee DEE Eege, BRundschres ser c 
EC ET E De ee EE 
striktsgesundheitskammer heruntergegeben werden. Und selbst- 
verständlich wird auch eine eigene Akte geführt oder in einem 
Leitzordner unter einem entsprechenden Stichwort alles das 
abgeheftet, was als Rundsehreiben, Bekanntmachung usw. di- 
rekt von der Gesundheitskammer an "die einzelnen SMS UM 
råte heruntergegeben wird. 


Ferner aber haben wir die Móglichkeit, auch die Ange- 
legenheiten nach den einzelnen Fachgebieten zu oränen. So 
werden sämtliche Arztekammerangelegenheiten u unter Nr.l abge-- 
heftet. Diese Nr.l Arztekammer ist nun wieder noch aufge- 
gliedert in a: K.V.G. Kassenärztliche Vereinigung im Gene- 
ralgouvernement, also sämtliche Abrechnungsfragen unà aste 
gleichen, welche mit der Sozlatversieherune usw. Zu Jum 
hapens nwenn ale Anzeregenheit cerstumverteorgaerleusenvume mee 
aufgebaut sein wird. Dann unter baaie die Angelegenheiten 
der Heilmethodenprüfung. Hier ist es ausserördentlich. wichtig, 
dass möglichst jeder einzelne an diesem grossen Aufgabenge-- 
biet mitarbelitet, dass er seine Beobaóontungen über Heilme.- 
thoden, auch ungewöhnliche Her methoden, "Hum eT teken te. 
kurzen Bemerkungen versicht, dass. an seine vorgesetzien 
Dienststellen berichtet, damit sie dort ape E gesichtet 
und tatsächlich geprüft werden können. Es gibt, wie wir wis- 
ger moch- eine Banzerliiensee von Hetimetnoden; die Teils m 
grossen und ganzen vergessen sind, teilsnoch DICH, Ser 
Schulmedizin beachtet sind, und von denen man dech erwartet 
muss, dass sie zum mindesten auf ihre allgemeine Verwendungs- 
möglichkeit geprüft werden. 


Dann unter 1 o "Fachärzteausschuss" d.h. alle die 
Fragen, Cuüie sfoh-dumrt besenáttigem. Sb 7jemand.üle Berschti = 
gung hat, sich Facharzt zu nennen und eine fachärztliche 
Tätigkeit auszuüben. Dorthin werden also auch die Gesuche von 
solehen Fachärzten gerichtet, welche eine entsprechende An- 
erkennung noch nicht haben, aber auf Grund ihrer Ausbildung 
glauben, auf diesen Facharzttitel mit Recht Anspruch erheben 
zu können. Wes ter unter T- deine -atte-dle-Tragen^atgzunex cn, 
welche den Sonntagsdienst betreffen, d.h. die Regelung des 
sonntagdienstes für eine mehr oder weniger Lange- dE TU „a 
schläge, Beschwerden und Anregungen. Weiter ist unter le 
die Rübrik Haftpflichtversicherung. In dieser Rubrik wären 
also alle die Angelegenheiten zu berichten und abzulegen, 
welche sich mit Komplikationen befassen, bei welchen irgend- 
wie die Haftpflicht des Heilberuflers in Frage kommt. Sei 
es nun, dass der Betreffende einen Schaden verursacht hat, 
der ausgelegt wird als fahrlässige Körperverletzung, wofür 
er dann haftbar gemacht wird, dass er in einer Haftpflicht- 
versicherung ist oder nicht. "alle diese Fragen wären über 
diese Spalte zu leiten und werden von dort aus dann selbetver- 
ständlich von den zuständigen Leitern wieder in die richti- 
gen Kanäle weitergeführt. Also wenn es sich um einen Fall 
handelt, in dem der Betreffende tatsüchlioh in einer Haft- 
pflichtversicherung ist, so würde das an die entspr-^chende 
Versicherung zur Bearbeitung weitergeleitet werden. Ist der 
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BeUunamensde-aben"nisht«ln einer Haftpfiiehtvessdensiu- 
sondean madoer nur haftpfirehtiergenmacht, Isotwaretdas jerne 
Angcdogemhedt. mit der-sywveh wiedenrxcdre-Xbteibung Rech tswe- 
sen Sachgebiet 6" und zwar in erster Linie 6 a "Reohishilfe" 
zusbeTassen hati Es wane aIsaTorchinrianavertkerzearetenen. 
Wenn» nam Sichivon vornherein =über dieser Wegt ms ew 
Loti adada Swi dran e arman -diregeonsBxretkopt?.bes rer 
ege Inen pangeTegenhest genaumäunchgeht: «dann OO 
ehnecgsolhehe:ÁAngsectkegsenheit-deruBechtshilfeisierch^anszdwee 
Ses usachpobletrdgusohncemtspreohenmde- AAnmhkreurzuüng*tzü'leuten su“ 
enenj.Weivteruwuwberdffohaben wirldie "Gutachterst et LI ur 
ochwangerschaftsunterbrechungen, Alle die Fälle, bei wel, 
chen es -sieh um-eine Unterbrechung von schwangerschaft aus 
gesunde itudsrcher-AnzergenstoHMbwame "hau curb de we enm scm oc 
LUE Peta nur zen und "damit tr cac achreidenpaurch" cuc Reus 
Grethen wesgdometen«sbPbenmstweses-anbdryessSeselle berrder 
Gesundheitskammer im Generalgouvernement zu leiten, welche 
Que ccMRScMICWNDeNUCnebeaybeltieos CLE enc pur VA COE Ee 
naci eordgmcmenmesSweWw'en ene" derartigerängelegenhert dort, 
Sue Ee heier uoc cS SOL TR UY 
sicher wieder auffinden zu kónnen. 


BFaonpPebiegc2 EE ecdesia Eder iE aco 
ee e ie Re oru sgg rc die un c MENU 
irgendwie mit dem Stand der Apotheker zu tun haben, abzu- 

BE KE wd e Ee GE E E Tert LENS eT DC eee E 
EE entet BEE Oro EE Esc ELSE 
lët RTE Ek den EELER A8 
WEE EE E EE oe ECC CIL 
lung cC-a*Presse-der'"Apothekerkammer .serrohiewcwerden- dum 
diese Presse über die Stimmung in den Heilkberufen im alige-- 
meemencumcusermentetsPsutvumd dieser Inrecüngen, „Dee UIDES 
EE ee Auewer ben kann uün”dIe, ApounckertvVor SoOlomena-stucen 
ZU PU C EEO Cee SUED C o au Zum uel uum o MNT 
ams CIS ODIT UEWIcdsceerImmcueoe P LII MIA T E 
GEDEELT ar SOIN ee 

D'RE *PpEGE OHIO Ee TEE E Ee or ven 
dexrApetheker durchgeführt werden musSsene Wern EEN GE dq so 
um.bisher unbekannte Drsgen handelt, welche aber doch von 
dem oder jenem als heilsam beachtet worden sind, welche 

VC GE Lë Ree E e - diese oder -jenme- Krankhemn Cm UE D 
ER OE NOTE Ct merear T Trev oenonecsmuc mco 
cna TORNEOS Cp P WIS E I OBI G © WENTE aN SCHERE 
ubcr domeene tr lmetkodenprutungss erens Wee der Men 
Anregung”kzmmt aber durch diese Organisation’schliessii.ch 
SEET EE EE EC EOS EE C 
sachgemässe Bearbeitung der Angeregehheit’ gewährleistet Ist. 


Unter Fachgebiet ^ sind alle Angelegenheiten der Zahn 
kemand Pops®TbzuheLi ver weTrche,4.n "der> Zzenmar z.vek am er IT E 
EE E EE EE EE acer ter ner 
人 
GE CT EE EE EE DE Te PCM 
ner ven ee EE Et sung. oso suc 
legenheiten der Zahnlaboranten. Wenn also beispielsweise in 
EE EE EE "dass sued dor vs eam Ze occ We cer 
ELE EE nieeerlasscencsodu. -dereuocheng oso ses min 
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denerst -undw*wenn:der betre teade -Deiter EE EE E e 
der Ansicht ist, dass dort nieht nur das Bedürfnis. für eine 
solche Sparte des Heitberufs vorhanden Ist, "sondern dass 

auch eine gewisse Existenzmoglichkeit geboten werden kann, 
dann möge "diese Sache unter Alescer"KkeinzeTchnmung ow gebe vr- 
gesetzten Dienststellen gerichtet werden. 


Unter=#-werden>arzte duse. pace ni Sbgclegt-"webene-irgend- 
wie den Heilberuf der Feldschere betreffen. Unter 4 a kommen 
gegebenemfalilsdió Angelogennegteon-der*ROboritelqeenere ie See 
WMilitarfeldseheére. Und unter 4 b werden ausserdem zusätzlich 
noch die Angelegenheiten abgelegt, welche im weitesten Sinne 
desWomrboes-.denm*tHea stand) derHebpraktPkos^beb9roudtonm Re 
SedohesHedgctbesewBEFCr.- drezs'erncer:ideom ae Kateg: rien 
nicht eingeordnet werden können. | 


(Siehe Muster auf der Seite 82 der Nr.11 der Zeitschrift 
EE ee ) 


Fortsetzung folgt. 


Dc eg Eu e cuore SS. 


VencpDromed. Eltelbryiedrrch. Rissmaun.. che E RE 
der inneren Abteilung des deutschen Distrikts- 
krankenhauses in Krakau. 


Wir reichsdeutschen Arzte, die nach dem Generalgouver-- 
nement Denxutenmlwurden. sund.Hex woneAutsabemgesessueldwu dare 
nicht nur neuartig sind, sondern auch nach der wissenschaft- 
lichen Seite viel Anregung geben, Dass die gesundheitlichen 
Verkaltinisse hierzanders .als-Iim-Heimatgebiet „lagen, Ausster 
er) dena Fire ySsozla Per be KE Ee EA EE EES Teiles des - 
polnischen Volkes unterscheidet sich so erheblich von der 
des deuıscheneljailkes 7 dassısıchr-alleimsaus„djeserzianszehs 
rein überlegungsmässig Verschiedenheiten in Krankheitsver- 
läufen ergeben müssen. 


ko Es tseime.feststehende Tatsache, -dass, mangelnde sy 
giene. -Im tág lichen. Leben.nicht.nur erhöhtesyAuftrsten svon 
Infektionskrankherten. mitbringt, sondern auch auf den Ablauf 
verschiedener Krankheitsgeschehen massgeblich einwirkt. 


Man kann sich mit Recht fragen, warum im Generalgouver- 
nement die echte: Polyarthritis acuta.in-erbeblich Haàutligerer 
Weise auftritt als bei uns im Reichsgebiet. ich sehe u.s. 
eine':Haüptubssache darin, dass -die'mezsten-Polen.den Zabhngrzi 
kaum vom Hörensagen, geschweige von seiner Tätigkeit am ei- 
genen Körper kenne. So kommt es hier mehr als anderswo zur 
Ausbildung von Fókalinfektionen in Gestalt von vereiterten 
Zahnwurzelherden, die dann zu dem unter der eimfachen Be- 
völkerung häufig auftretenden Bild der Polyarthritis führt-« 
o0 gibt es hier im Generalgouvernement eine Reihe von Krank- 
heiten, won depnenzern ander-Mal diesRede.sein-sollsJ4teren 
Auftreten uns Reichsdeutschen Arzten z.T. unbekannt "WESS 


Heute soll ein kleiner Schmarotzer behandelt werden, 
auf den ich die Aufmerksamkeit der Berufskameraden lenken 


WE nier nicht sg.harmlos-zu-sern pile. vis Ir 
EL Eat), ett sehland-anfiassen x ud oh vios setiass ces. OE IN 
Ves. sia dide tera gus Igi beats £g Erimmde EHS, ES Set me 
Kenntnis bei den meisten von uns aus Mangel an Gelegenheit 
reet Nimes SPEM zur, dass. es nior. so ‚ganz,’eir. sach 
EC  SOB cposadndensein hec aan cS kon, me LS CEOL C en qeu 
klinische Untersuchungs methoden angewandt werden, um ihn zu 
tinden., 


rc aces EE de a ELE eA E eo Ee a RA 
Ee ert TE E echt e e a a A E wie D Ee, Bei- 
Tents e «un DEE ana Tan an Ee gend SDDS … 


ren Mare oder gangränöser Absehnitte des Magendarmkanals 
ELE Ei (Cur. Bas Kamerun om; I s feud eter we cenam Eo wien eem sro 
Zudammenhang- mi wache rg oder akuten Entzündungszustän- 
den des Dünn-- "aer Dickdarmes, Wiederum andere sehen si‘. als 
g Dk harm osi. 20, Aug meiner pie EE E E Chen, zien- 
lich grossen Krankengut gesammelten Erfahrungen heraus iann 
icohvowohl'sagen,.dasgskeine dieser; Angaben ane un richtig 
RE kee re bied ob, kehaupten ;+d3ss dag- Auftreten der 
Lamblien und ihre krankhafte Einwirkung auf. den Körper 'urch 
massenhafte Vermehrung stets nur auf eine mangelnde Des V E 
tionskraft der Sekréte und Fermente des Magendarmkanals zu- 
rückazurühren"ists. | ! 


BEN d cotuyshb dremirgsqdaessqmen-hanbisetnebin mémsgohnbichen ` 
Dünndarm auch-bei. völlig gesunden Menschen finden kann 'luger) 
wir suchen ung»finden-deh »Schmarotzerrjatfastrauesschliers- 
lich bei Kranken, bei den Magen-Darmensceheinungen im Vo: dor: 
grund ihrer Klagen Shehen. 


tpi e Lambluxe gehört su Plasellateng elo von kirn- 
förmiger Gestalt und besitzt A Geiss rec ges xi unedour eu, Een 
ansicht zeigt sie einen gewólbten Rücken und aine Eindellung 
auf der VOrderfläche. Die Länge beträgt etwa 10-25 mikronen 
die Breite 5-15 mikronen. Die Übertragung erfolgt dureh: gy“ 
Stare daR steh caus Sera koden Körpers aussero rdentlich lange 
halten kónnen. Mit der Nahrung gelangen die Zysten Jr PD 
Dünndarm des Menschen und entwickeln Deeg reegt lambrien! 
Der günstigste Ort ist das alkalische Milion des Dünndacms, 
Wwo'sichedib. Lambplienm -inMassen.in den REyptenqer-Sehleum- 
haut EE | 


Die Übertragung oqudea TerLe ER verschmutztes Wasser oder 
durch unsaulere Nahrungs Nonkt tede. Tehrhabe mezeuehb; eg a Dier 
cnhnd»auidreeQuells-zuO5anden. aber ‚sie sist aieh mát te ber 
heit zu-ermittcin gewesen, ich. ha tp Ber -pind back xvdassgin 
einem Festimmten Lokal, wo mehrere Patienten regelmüssig 
assen, der Herd sitzen müsse. 


Jnd EUCH ist der Mensch aes GE ECH der Wirt, nach 
Grassi, Vanni uü.aà.' sc Lien auch Ratten und Mäuse infektions-- 
überträger sein, alsc Lebewesen, die sich dort aufhalten, 
wo es mit der ‚Sauberkeit ni bod zu Bere bestellt ist. 

Die Lamblie ist überall EE E LEE wurde duc 
den Waltkrieg 1914/18 in vermehrtem Masse auch nach Deu sch- 
land mitgebracht, spielte-aber mit zunehmendem Zeitabst. 4i 
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vom Kriege eine immer geringere Rolle. Auf jeden Fall ist die 
Lamblie in Polen ausserordentlich verbreitet, so ist es er- 
klärlich, dass sie auch die im Generalg”uvernement lebenden 
Deutschen in zunehmendem Masse befällt. 


Als besonders charakteristisch möchte ich ein Krankheits- 
bild mitteilen, das den stark rathologischen Einfluss des 
Schmarotzers hinreichend beweist: 


W.P., 58 Jahre, kommt in schwer kachektischem Zustand. 
zur Aufnahme, Aus der Vorgeschichte ist erwähnenswert, 
dass er bis vor etwa 3 Monaten absolut gesund gewesen 
Seiny dass Ter dmm ger’ Letzter Frechen iz Emu. 
Gewicht verloren habe, er sei auffallend blass geworden. 
Br klagt» über gelegentliche DEE echt Gen Wattigkei- 
Dyspnoe bei körperlichen Anstrengungen, Appetitlosig- 
keit. | d 
Einweisungsdiagnose: Verdacht auf malignen Tumor des Ma-- 
Eens. Befund: sichtliche Anaemie; leichter Subakterus, 
fehlender Hautturg:;r, ZNS o.B. An den Th.rax.ırganen 

kein wesentlicher Befund. Abdomen: eingefallen, weiche 
Bauchdecken, keine Resistenzen "der Druckempfindilich- 
keiten, kein Tumor pal.pabel. Magendurchleuchtung: Glatte 
Oescphaguspassage, Hakenmagen mit glatten Kurvaturen 

und Hinterwand, sehr zartes Faltenreiief, Peristaltik 
und Entleerung einwandfrei, Buibus und weiterer Duode- 
nalverlauf :.B. Die weitere Kontrolle des Darmes ergab 
abgesehen von einer etwas beschleunigten Breipassage 
keinen krankhaften Befund. Die Senkungsgeschwindigkeit 
der EZ war mit 18/42 mm beschleunigt, das Blutbild 

zeigt eine hyperchrome Anaemie von 2,8 Mill. EZ und 64% 
Hgb., das weisse differenzierte Bluttild ergab 2% Ecosi- 
nophile, Zellen, sonst abgesehen veier Terenten 
Rechtsverschiebung nichts besonderes. Die daraufhin durch- 
geführte Aushe'erung zeigte eine Achylie, die gleich 
angeschlossene Du:denalsonde ergab im Sediment massen- 
haft Lamblien. 

Die sofort eingeleitete Behandlung zeigte ein Verschwin- 
den der Lamblien innerhalb von 6 Tagen, die späterhin 
wöchentlich wiederholte Dunsdenalsondierung bestätigte den 
Heilerfclg. 

Die hyperchrBme Annaemie wurde mit Campoloninjektionen, 
unterstützt durch Gaben von Ferro 66 und Salzsäure Lis 
auf 4,8 Mill EZ und 94% Bgb. gebessert. Das Körperge-- 
wicht stieg von 42 auf 48 kg während der vierwöchigen 
Krankenhausbehandlung. 


Die zunächst in der Klinik gestellte Diagnise Per- 
niciosa war also nichts anderes als eine Begleiterscheinung 
einer schweren Lambliasis bei einem Patienten mit Achyli: 
gastrica. Gegen die Perniciosa sprach die Tatsache, dass 
auf Histamin freie Salzsäure im Magensaft erschien. Auch 
spätere Blutkontrollen, 2 Mcnate nach Sistieren der Leber- 
behandlung, zeigte keine Veränderung des Blutbildes mehr. 
Weitere Fälle, die wir becbachten, kamen mit den Erssheinun-: 
gen eines hepatczelluláren Ikterus in unsere Behandlung, 
offenbar als Folge einer ascendiererden Infektion der intra-- 
hepatischen Gallenwege durch Lamblien. 
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Es entsteht zunächst die Frage, kann man überhaupt die 
Lamelieninfekticn vermeiden ? 
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Dacos ee ebe EE EE CC LUE e UC, DN Net 
Erfülg ebenso. Dass nebenbei noch die Behanälung des Masona: 
kanals und der Gallenwege bezw, der Leber erfolgen muss, nalt 
pao geg, "ew bstyerstandräick, Die wiederholten Ducdenaleondie- 
zungen aon nnnc nur Aer Daun De, S.ondert e eeh 
Injektion einer 40% Magnesiumsulfatiósung in * TON PER ÀN- 
regung der Cholerese. Gelbsucht stellt keine Conitr&inolka- 
wem tur idie Vera breionne t dess bem pen E Eheu ene 


Dre a E dem ETC mus, 3e EE aaO 
Zeitzer eri.l|gen,, pedi uyperchreren. AnaenTen 3 
begabt hypochr: mem RE GEES eco 


Medus 
ausgezeichnet bewährt (Aegrosan, Ferro 66, Ferrostabil etoj. 
RE EE en dac mV EDEN E Suec Präparaten 


DEE und? ert CN Mittel hoi c. DS «reme ne vi eeto en 
Schmarotzern wirksam zu Leibe gehen “nner: 
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Unter len bstoffen-ecexchnem'-ereWcume-Aeranií- 
derivaten als gute COhemotherapeutiksa bei Drogen pir 
Kranker nam LS MEC Oc he dieser Verbindungen is% beson- 


ders das Atebrin und Acranii bemerkenswert: 


Die Atetrirvase 
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pebes mit neutraler Keaktion in Wasser losliches Pulver 
vom Bitterem Geschmacks? Avetrin prio pHjeoi2aone det O18 Are 
brin - di - Methansulfonat. 

Atep ny werde cureh-. Barren Stunde uamverapacru Ae eer 
ausgeschieden und lässt eren wie folgt —— jelgen: 


Aus dem alkalisch gemachten Urin Tässt sich Atebrin mit 
Aether exträhieren. Lóst man den nach Verdgamptern»dec AetBere 
hinterbliebenen Rückstanä in konzentrierter Schwefelsäure 
Qu MEO EE a a er De ET 
Die '"Gel'fürbung kann auch im normalen UE rege ben, cma 
rakteristisch fus*Vtebrin TOT AICE Wer eer Dad E AE e 
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Die Parasiten aller alariaförmen verscwi nder Dei 
Verwendung UNDA EE ELE duelo gemere bv d et civ, ZE e 
SEET insomma mtowuibme Jimi vos GE e EE weit 
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gerung-des-Atebrins unter cer naut. und hat.mit'einer Leber-- 
BCnS OL BENE micat das "geringste zu tun. Nach"Beendigung der 
Kar verschwindet sie .ràsch wieder. Leibsehmerzen, die nach 
längerem Gebrauch von Atebrin-Tabletten in seltenen Fällen 
Le;5achtet werden, sind durch bereits bestehende digestive 
Störungen des Wagendarmkanals zu erklären. Eine Untertre-- 
cnaung der Zur ist nicht notwendig. Reichliche: Flüssigkeits- 
aufnahme wirkt dem Auftreten solcher Leit:schmerzen entgegen. 
Zur Verhinderung von O^stipationen wird der mässige Gebrauch 


von Sata ISchen- Arführfittein empfanfen, "Arastische /Purslerung 
ist jedoch eu vermeiden, 


Acrcunr.'"rsUuencgmigom&elasquenyoreohdorTe9 desto 
metnoxy -—.acridyl:- amincodiaeithyl — aminopropanols.-Es ist 
OXYE Sodep3eprohes. Wasser Legscott Oo LeadSwHUwer-wuon bitter 
rem geschmack. Als besonders wirksam hat Acranil sich bei 
kaimblj35is gezeigt. Die günstige FTirkung wird darias AE 
dass Aeranil zum Teil durch die Galle ausgeschieden wird 
unde hor" uiohagioParescten-errassgtols c sten RE re rat 
lengängen festgesetzt.haben und sc mit den ci gl ee UC E 
diven geben. Die klinischen Erfahrungen zeigen nach gj.W. 
Groett. dasS8;sich aasrAcranil er Le Chemotherapeutikum ber 
Lamblien Infektionen besser eignet als Atebrin. 


Die Verträglichkeit von Acranil ist gut, allenfalls 
wird eine leichte Gelbfärbung der Haut bec bachtet. Bei 
Kanirıchen und Katzen wirkt eine Dosis von LELOA Dr EE e 


todlich, währen? 0,5: g“pr:- kg. vertragen werden. 


SOSERWERSTISIOHr- dassäcranil wHhs2onnm.Dgiwecntaolstic 
Anwendungsweise schnell und ohne Nebenerscheinungen wirken- 
des Chemstherapeutikum zur restlosen Beseitigung der Lam- 

lien und somit als ein liittel zur rezidävfreien Ausheilung 
einer Lambliasis. Bei der bisher gebrauchten Medikamenten. 
WuüurdenvuuaccxBeruogrodssende BricTget grZzie ft, "EI Eed Ee 
ter.traten;Rezidive,abf, anscheinend qadurcohS-dass-qi6 um 
den Galtiengängen sitzenden Lamblien nicht mit erfasst 
werden: Jeinfiger, 
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Rexrehsgesumdhejtsführer Dr.-Conti'im EU Fe = 
Der Reichsgesundheitsführer Staatsrat Dr. Conti weilte in 
der vergangenen Toehe, für eine kurze Zeit Sr Ee E De Ehe 
ment. Von seinem Staatsbesuch in der Slövakei zurückkommend, 
wurde der Reiehsgesunäheitsführer, der sioh.in Bégleitung 
des Chefs-des Slovákisehen Gesundkeitswesens Pr. Humbursky 
befand, in Zakopane von Sebietsgesundheitsführer Dr. Wallaum, 
Gaustellenleiter Müller dem Chefreferenten für Allgemeine 
Verwaltung in der Abteilung Gesundheitswesen und gesundhei 
liene VOlksptloEe im Amt’des Genersigsüverneurs;; und dem 
Stadtkommissar Bürgermeister Dr. malfey Zakopane begrüsst. 


pescheredssosodgmanestsfubnes gesgbls»en* SL Etienne eus 
zwischen ihm, den Gebiets "gesundhei tsführ rer Dr. Waltaum und 
Dc T Oberführer de cnc e aedes Bar. e eM llvertret ev wes 
leerer SEE Gesundheitskamner a Bespr eebudgen Hber gen 
des Gesundheitswesens Ln-GeneralgoQuvernemenou stattfanden. 
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